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Was versteht man unter „EuBP“?

• Elektronisch gestützte Betriebsprüfung
•  notwendige Daten aus der Finanzbuchhaltung und Entgeltabrechnung sollen elektronisch übermittelt 

werden
• Überprüfung auf Plausibilität und Richtigkeit in der Beitragsberechnung und -abrechnung
• Verwendung und Übermittlung ausschließlich für die Durchführung der Betriebsprüfung nach § 28p SGB IV
• Absender der Daten erhält von der Rentenversicherung eine elektronische Annahmebestätigung, Datenstelle 

der DRV speichert die Daten verschlüsselt – anschließend automatisch gelöscht und quittiert 
• Prüfmitteilung oder der Bescheid als PDF-Dokument kann auf dem Server der Deutschen 

Rentenversicherung zur Verfügung gestellt werden. "Abholung" des Dokuments geschieht über das euBP-
Modul im Lohnabrechnungsprogramm des Arbeitgebers.



1. Aktueller Stand der gesetzlichen Anforderungen

Rechtsgrundlage:
§ 28p SGB IV 
Vorgaben der Deutschen Rentenversicherung Bund 

Ziel:
• vollständige Digitalisierung der Sozialversicherungsprüfung 
• weniger Papierunterlagen 
• standardisierte Prüfprozesse 
• automatisierte Auswertung durch die DRV

Die euBP betrifft:
• Lohnabrechnung 
• Personalwesen 
• Finanzbuchhaltung 
• ERP-Systeme 
• Archivierung/Dokumentenmanagement

Neue gesetzliche Anforderungen: EuBP-Rentenversicherungsprüfung
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Übergangsfrist endet am 31.12.2026 – ab dann muss 
elektronisch übermittelt werden

Informationspaket zur Umsetzung des 
Verfahrens euBP für
Finanzbuchhaltungsprogramme - DRV
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Informationspaket zur Umsetzung des Verfahrens euBP für 
Finanzbuchhaltungsprogramme  
 
Stand: 09.07.2025  
 
Für die Umsetzung des Verfahrens der Übertragung der Daten aus der Finanzbuchhaltung 
gemäß § 28p Abs. 6a SGB IV via euBP aus einem Finanzbuchhaltungsprogramm sind einige 
Vorgaben zu beachten.  
 
Die nachfolgende Aufstellung und die Anlagen geben eine Übersicht über die tangierten 
Dokumente / Festlegungen / Beschreibungen. Die Verlinkungen verweisen ausnahmslos auf 
öffentlich zugängige Internetseiten. Eine Garantie auf Vollständigkeit wird nicht gegeben.  
 
Für die Übermittlung von Testdaten ist ein Transferzertifikat als Arbeitgeber / Absender 
notwendig. Soweit noch nicht vorhanden (z.B. aufgrund der Abrechnung eigener 
Arbeitnehmer), muss dieses beim ITSG-Trust-Center beantragt werden.  
 
Anmeldung FIBU-Solo bei der ITSG 
 
Informationsseite DRV euBP  
 
Grundsätze euBP gültig ab 01.01.2025  
 
Anlage 2  
 
Anlage 3  
 
Anlage 5  
 
Anhang zu Anlage 5  
 
Gemeinsame Grundsätze Kommunikationsdaten  
 
Gemeinsame Grundsätze Technik  
 
eXtra-Verfahren  
 
Gemeinsame Grundsätze § 22 DEÜV  
 
FAQ 
 
Anlage 1: Anleitung Nutzung Testserver  
 
Anlage 2: Fehlerprüfungsdiagramm  
 
Anlage 3: Nutzung des euBP-Datentools 
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https://www.itsg.de/produkte/trust-center/

https://gkv-ag.de/das-verfahren/anmeldung/

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Arbeitgeber-und-Steuerberater/elektronisch-unterstuetzte-Betriebspruefung-euBP/euBP.html

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/Arbeitgeber-und-Steuerberater/elektronisch-unterstuetzte-betriebspruefung/grundsaetze_uebermittlung_01012025.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/Arbeitgeber-und-Steuerberater/elektronisch-unterstuetzte-betriebspruefung/anlage2_daten_finanzbuchhaltung_01012025.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/Arbeitgeber-und-Steuerberater/elektronisch-unterstuetzte-betriebspruefung/anlage3_mindestumfang_buch_finanzbuch_01012024.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/Arbeitgeber-und-Steuerberater/elektronisch-unterstuetzte-betriebspruefung/anlage5_verfahrensbeschreibung_01012025.pdf?__blob=publicationFile&v=2

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Experten/Arbeitgeber-und-Steuerberater/elektronisch-unterstuetzte-betriebspruefung/euBP_beispieldateien_rueckmeldung.zip?__blob=publicationFile&v=2

https://gkv-ag.de/grundlagen/grundsaetze/

https://www.gkv-datenaustausch.de/technische_standards_1/technische_standards.jsp

https://www.extra-standard.de/

https://www.gkv-datenaustausch.de/arbeitgeber/entgeltabrechnung/entgeltabrechnung.jsp
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FAQ 
 
Wie erfolgt die Begleitung/Beratung durch die Rentenversicherung? 
 
Durch die Systemprüfung (systempruefung@deutsche-rentenversicherung.de). 
 
Wie wird das Verfahren begonnen? 
 
Das Verfahren erfolgt durch Antragstellung auf eine Systemprüfung bei der ITSG 
(https://gkv-ag.de/formulare/anmeldung-zur-systemuntersuchung/). 
 
Welcher Datensatz soll befüllt werden (DSKB mit Anbuch oder DSKT/DSBU bzw. 
DSKA)? 
 
Diese Entscheidung kann während der Beratungsphase getroffen werden. 
 
Wie soll die Übertragung der Dateien erfolgen? 
 
Die Übertragung der Daten erfolgt z. B. durch eine Eigenentwicklung, DAKOTA, Perfidia 
oder einen externen Dienstleister.  
 
Eine Beratung bezüglich des Übertragungsverfahrens (eXTra-Standard) kann von der 
Systemuntersuchung nicht angeboten werden. Bitte wenden Sie sich an den 
entsprechenden Ansprechpartner des Anbieters. 
 
Welche Anpassungen werden vom Programm erwartet? 
 
Der Anwender kann über eine Eingabemaske den Prüf- bzw. den System-
/Dienstleisterwechseltermin, den Prüfzeitraum und den Übermittlungszeitraum eingeben. 
Anschließend kann er weitere Konten außerhalb der Anlage 3 (Pflichtkonten) auswählen. Bei 
Nachlieferung merkt sich das Programm die bereits übermittelten Konten und überträgt nach 
einem Storno der alten Datensendung diese und die zusätzlich vom Prüfer angeforderten 
Konten erneut. Ferner sind die Rückmeldungen vom Server der DSRV in geeigneter Form 
dem Anwender anzuzeigen. 
 
Wie ist der Ablauf vor der Systemprüfung? 
 
Das Programm erstellt zunächst vier Testdateien (vier Jahre) mit 10 Konten und davon 5 mit 
Buchungen. Die  Dateien werden zunächst an den Berater per Mail oder Cryptshare 
(https://www.dsrv.info/de/Navigation/30_Service/06_Cryptshare/cryptshare_node.html) 
übermittelt. Bei Verwendung von Cryptshare sollte im Vorfeld ein Passwort mit dem 
Systemprüfer vereinbart werden. Nach Prüfung können diese Dateien dann an den 
Testserver der DSRV gesendet werden, um entsprechende Rückmeldungen zu erhalten. 
 
Wann erfolgt die Systemprüfung? 
 
Die Systemprüfung wird online nach Terminabsprache mit der ITSG durchgeführt. Dabei 
werden die Eingabemasken, die Anzeige der Rückmeldungen und die Kriterien des gültigen 
Pflichtenheftes besprochen und bewertet. Nach erfolgreicher Systemprüfung wird eine so 
genannte Produkt Modifikations-Identnummer (Prod-MOD-ID) seitens der ITSG vergeben, 
mit der dann Datensendungen auf die Echtserver auf den Weg gebracht werden können.  
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https://www.dsrv.info/de/Navigation/30_Service/06_Cryptshare/cryptshare_node.html
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Anlage 1 
 
 
Nutzung des euBP – Test – Servers der DSRV  
 
Aufgrund nicht vorhandener Planungsdaten wird jede Sendung auf den Testserver quasi  
erstmal abgewiesen. Für einen umfangreicheren Test sind Vorarbeiten notwendig.  
 
Adresse Testserver (REST-API):  https://itsg.eservicet-drv.de/extra-eubp/rest  
Adresse Testserver (SOAP-API):  https://agse.eservicet-drv.de/KommServer/ExtraService 
 
Anleitung  
 


1. Vor der ersten Sendung ist per eMail über systempruefung@deutsche-
rentenversicherung.de mit dem Berater der Systemprüfung eine Abstimmung zur 
verwendenden Betriebsnummer (BBNRVU) der Testsendung vorzunehmen. Es wird 
zu der/den vereinbarten BBNR(en) im Testsystem der DSRV ein Prüftermin simuliert. 
 


2. Anschließend können Eingangsdaten an die Testserveradresse übermitteln werden. 
Diese werden dort angenommen und verarbeitet.  
 
Der Absender bekommt dann bereits erste Rückmeldungen zur erfolgreichen 
Annahme auf dem Testsystem vom Kommunikationsserver zum Abruf bereitgestellt.  
 


3. Für den Testabruf weiterer Rückmeldungen muss wieder manuell eingegriffen 
werden.  
 
Ist bereits eine Eingangssendung vorhanden, so können diese recht unkompliziert 
auf Nachfrage (siehe Mailadresse unter 1.) zum Abruf zur Verfügung gestellt werden.  
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Eingangs- / Verarbeitungsprüfungen von 


Datensendungen im Verfahren euBP 
Stand: 01.03.2023


(c) Deutsche Rentenversicherung - Systemuntersuchung



Ralf Klöpping

Anlage 1



Ralf Klöpping

Anlage 2
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Anlage 3 
 
 
Nutzung des euBP Datentools  
 
Auf der Homepage der DRV Bund stellen wir ein Datentool zur Fehlerprüfung zur Verfügung. 
Hierbei werden die im Datensatz beschriebenen Prüfungen durchgeführt und entsprechende 
Fehler ausgegeben. 
 
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Arbeitgeber-und-
Steuerberater/elektronisch-unterstuetzte-Betriebspruefung-euBP/euBP.html 
 
Das Tool befindet sich unter der Rubrik „Allgemeines – Grundsätze für die Übermittlung der 
Daten für die euBP“ am Ende der Aufzählung. 
 
Die fertiggestellte Datei kann mit dem Programm eingelesen werden und es erkennt 
selbständig die Datensatzversion und beginnt mit der Fehleranalyse.  


 
 
Sollten Validierungsfehler auftreten, kann der Inhalt der Datei strukturiert angezeigt werden 
und es erfolgt eine satzweise Auflistung der Fehler mit Text und der Möglichkeit in den 
fehlerhaften Satz per Doppelklick auf den Fehlertext zu springen. 
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Warum muüssen überhaupt Daten übermittelt 
werden?

Weil die Betriebsprüfung nach § 28p SGB IV auf prüfungsrelevante Arbeitgeberdaten angewiesen ist. Das euBP-Verfahren stellt 
diese Daten elektronisch bereit, damit der Prüfdienst sie maschinell vorbereiten und auswerten kann.

Weshalb erfolgt die Übermittlung elektronisch und 
nicht nur vor Ort?

Die elektronische Übermittlung soll die Prüfung mit vorhandenen Daten maschinell unterstützen. Dadurch sinkt der manuelle 
Aufwand, die Prüfung kann gezielter vorbereitet werden und eine vollständige Prüfung vor Ort kann je nach Fall reduziert oder 
teilweise vermieden werden.

Wieso betrifft das auch die Finanzbuchhaltung? Seit 01.01.2025 sind neben den Entgeltabrechnungsdaten auch die notwendigen Daten aus der Finanzbuchhaltung elektronisch 
zu übermitteln. Hintergrund ist, dass Sozialversicherungsprüfungen häufig auch Kontierungen, Aufwände, Verbindlichkeiten, 
Sachkonten und Buchungsbelege benötigen.

Wer ist für die Übermittlung verantwortlich? Verantwortlich bleibt der Arbeitgeber. Nutzt der Arbeitgeber einen Dienstleister oder Systemanbieter, muss die fristgerechte und 
vollständige Übermittlung in Abstimmung mit diesem sichergestellt werden.

Was passiert bei System- oder 
Dienstleisterwechsel?

Auch bei Wechsel des Programms oder Dienstleisters müssen die für die nächste Prüfung relevanten Daten rechtzeitig im euBP-
Verfahren übermittelt werden. Es ist daher vor Systemwechseln auf rechtzeitigen Export und Archivierung der Protokolle zu 
achten.

Was ist, wenn der Kunde die Daten nicht 
elektronisch liefern möchte?

Es kann für bestimmte Zeiträume ein formloser Antrag auf Verzicht/Befreiung beim zuständigen Rentenversicherungsträger 
möglich sein. Die Entscheidung darüber liegt bei dem Prüfdienst. Grundsätzlich besteht aber eine Teilnahmepflicht.



1. Aktueller Stand der gesetzlichen Anforderungen

Aufwandskonten
Miete 
Versicherungen 
Telefon/Internet 
Energie- und Nebenkosten 
Fahrzeugkosten 
Reisekosten 
Bürobedarf 

Neue gesetzliche Anforderungen: EuBP-Rentenversicherungsprüfung
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Mindestumfang 
Sachkonten

Aufwandskonten
z.B.:Miete , Reisekosten, sonst. Betriebl. 
Aufwendungen,…
Bilanzkonten
Bankkonten, 
Kasse (bei Ein-/Auszahlungen),… 
Personalbezogene Konten
Löhne und Gehälter, 
Sozialversicherungsbeiträge, 
Lohnsteuerzahlungen,….




Kasse Kasse


Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern


Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern


Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit


Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit - Restlaufzeit bis 1 Jahr sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit


Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit - Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit


Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit - größer 5 Jahre sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit


Verbindlichkeiten für Einbehaltungen von Arbeitnehmern sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern


Lohn- und Gehaltsverrechnungskonto übrige sonstige Verbindlichkeiten


Voraussichtliche Beitragsschuld gegenüber den Sozialversicherungsträgern sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit


Ausgegebene Geschenkgutscheine übrige sonstige Verbindlichkeiten


Privatentnahmen allgemein (Einzelunternehmen) Entnahmen


Privatentnahmen allgemein (Personengesellschaft) Kapitalanteile der persönlich haftenden Gesellschafter


Fremdleistungen Übrige Leistungen ohne Zuordnung nach Umsatzsteuertatbeständen


Fremdleistungen 19% Vorsteuer Übrige Leistungen mit Vorsteuerabzug


Fremdleistungen 7% Vorsteuer Übrige Leistungen mit Vorsteuerabzug


Fremdleistungen ohne Vorsteuer Übrige Leistungen ohne Vorsteuerabzug


Bauleistungen eines im Inland ansässigen Unternehmers 7 % Vorsteuer und 7 % 


Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG mit Vorsteuerabzug


Sonstige Leistungen eines im anderen EU-Land ansässigen Unternehmers 7 % 


Vorsteuer und 7 % Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG mit Vorsteuerabzug


Leistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers 7 % Vorsteuer und 7 % 


Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG mit Vorsteuerabzug


Bauleistungen eines im Inland ansässigen Unternehmers 19 % Vorsteuer und 19 


% Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG mit Vorsteuerabzug


Mindestumfang zu liefernder Sachkonten-Buchungen


der Finanzbuchhaltung


Version 2.2.0


Inhalte Position in der E-Bilanz (lt. Taxonomie-Version 6.6)


Stand: 31.03.2023
Mindestumfang zu liefernder Sachkonten-Buchungen der Finanzbuchhaltung
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Sonstige Leistungen eines im anderen EU-Land ansässigen Unternehmers 19 % 


Vorsteuer und 19 % Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG mit Vorsteuerabzug


Leistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers 19 % Vorsteuer und 19 % 


Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG mit Vorsteuerabzug


Bauleistungen eines im Inland ansässigen Unternehmers ohne Vorsteuer und 7 % 


Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG ohne Vorsteuerabzug


Sonstige Leistungen eines im anderen EU-Land ansässigen Unternehmers ohne 


Vorsteuer und 7 % Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG ohne Vorsteuerabzug


Leistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers ohne Vorsteuer und 7 % 


Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG ohne Vorsteuerabzug


Bauleistungen eines im Inland ansässigen Unternehmers ohne Vorsteuer und 19 


% Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG ohne Vorsteuerabzug


Sonstige Leistungen eines im anderen EU-Land ansässigen Unternehmers ohne 


Vorsteuer und 19 % Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG ohne Vorsteuerabzug


Leistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers ohne Vorsteuer und 19 % 


Umsatzsteuer


Leistungen nach § 13b UStG ohne Vorsteuerabzug


Löhne und Gehälter übrige Löhne und Gehälter


Löhne und Gehälter Löhne und Gehälter


Löhne und Gehälter Löhne für Minijobs


Löhne übrige Löhne und Gehälter


Löhne Löhne und Gehälter


Löhne Löhne für Minijobs


Gehälter übrige Löhne und Gehälter


Gehälter Löhne und Gehälter


Gehälter Löhne für Minijobs


Geschäftsführergehälter der GmbH-Gesellschafter Vergütungen an Gesellschafter-Geschäftsführer


Ehegattengehalt übrige Löhne und Gehälter


Ehegattengehalt Löhne und Gehälter


Ehegattengehalt Löhne für Minijobs


Tantiemen Gesellschafter-Geschäftsführer Vergütungen an Gesellschafter-Geschäftsführer


Tantiemen Gesellschafter-Geschäftsführer nicht zuordenbare Löhne und Gehälter


Geschäftsführergehälter  übrige Löhne und Gehälter


Geschäftsführergehälter  Löhne und Gehälter


Geschäftsführergehälter  Löhne für Minijobs


Vergütungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


andere ordentliche / nicht zuordenbare sonstige betriebliche Aufwendungen


Vergütungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


nicht zuordenbare Löhne und Gehälter


Stand: 31.03.2023
Mindestumfang zu liefernder Sachkonten-Buchungen der Finanzbuchhaltung
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Vergütungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


Vergütungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG


Tantiemen Arbeitnehmer übrige Löhne und Gehälter


Tantiemen Arbeitnehmer Löhne und Gehälter


Tantiemen Arbeitnehmer Löhne für Minijobs


Gesetzliche soziale Aufwendungen soziale Abgaben


Gesetzliche soziale Aufwendungen für Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


soziale Abgaben


Gesetzliche soziale Aufwendungen für Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


für angestellte Mitunternehmer § 15 EStG


Beiträge zur Berufsgenossenschaft soziale Abgaben


Freiwillige soziale Aufwendungen, lohnsteuerfrei soziale Abgaben


Sonstige soziale Abgaben soziale Abgaben


Soziale Abgaben für Minijobber soziale Abgaben


Freiwillige soziale Aufwendungen, lohnsteuerpflichtig freiwillige Zuwendungen


Freiwillige soziale Aufwendungen, lohnsteuerpflichtig Löhne und Gehälter


Freiwillige soziale Aufwendungen, lohnsteuerpflichtig Löhne für Minijobs


Freiwillige Zuwendungen an Minijobber Löhne für Minijobs


Freiwillige Zuwendungen an Gesellschafter-Geschäftsführer Vergütungen an Gesellschafter-Geschäftsführer


Freiwillige Zuwendungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


Vergütungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG


Freiwillige Zuwendungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


Löhne und Gehälter


Pauschale Steuer auf sonstige Bezüge (z. B. Fahrtkostenzuschüsse) freiwillige Zuwendungen


Pauschale Steuer auf sonstige Bezüge (z. B. Fahrtkostenzuschüsse) Löhne und Gehälter


Pauschale Steuer auf sonstige Bezüge (z. B. Fahrtkostenzuschüsse) Löhne für Minijobs


Krankengeldzuschüsse freiwillige Zuwendungen


Krankengeldzuschüsse Löhne und Gehälter


Krankengeldzuschüsse Löhne für Minijobs


Sachzuwendungen und Dienstleistungen an Minijobber Löhne für Minijobs


Sachzuwendungen und Dienstleistungen an Arbeitnehmer Sachbezüge


Sachzuwendungen und Dienstleistungen an Arbeitnehmer Löhne und Gehälter


Sachzuwendungen und Dienstleistungen an Arbeitnehmer Löhne für Minijobs


Sachzuwendungen und Dienstleistungen an Gesellschafter-Geschäftsführer Vergütungen an Gesellschafter-Geschäftsführer


Zuschüsse der Agenturen für Arbeit (Haben) übrige Löhne und Gehälter


Zuschüsse der Agenturen für Arbeit (Haben) Löhne und Gehälter


Zuschüsse der Agenturen für Arbeit (Haben) Löhne für Minijobs


Versorgungskassen Aufwendungen für Altersversorgung


Aufwendungen für Altersversorgung Aufwendungen für Altersversorgung
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Aufwendungen für Altersversorgung für Gesellschafter-Geschäftsführer Aufwendungen für Altersversorgung


Pauschale Steuer auf sonstige Bezüge (z. B. Direktversicherungen) Aufwendungen für Altersversorgung


Aufwendungen für Altersversorgung für Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


Aufwendungen für Altersversorgung


Aufwendungen für Unterstützung Aufwendungen für Unterstützung


Vermögenswirksame Leistungen übrige Löhne und Gehälter


Vermögenswirksame Leistungen Löhne und Gehälter


Vermögenswirksame Leistungen Löhne für Minijobs


Fahrtkostenerstattung Wohnung/Arbeitsstätte freiwillige Zuwendungen


Fahrtkostenerstattung Wohnung/Arbeitsstätte Löhne und Gehälter


Fahrtkostenerstattung Wohnung/Arbeitsstätte Löhne für Minijobs


Bedienungsgelder übrige Löhne und Gehälter


Bedienungsgelder Löhne und Gehälter


Bedienungsgelder Löhne für Minijobs


Aushilfslöhne übrige Löhne und Gehälter


Aushilfslöhne Löhne und Gehälter


Aushilfslöhne Löhne für Minijobs


Pauschale Steuern für Minijobber Löhne für Minijobs


Löhne für Minijobs Löhne für Minijobs


Pauschale Steuern für Gesellschafter-Geschäftsführer Vergütungen an Gesellschafter-Geschäftsführer


Pauschale Steuern für angestellte Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


Vergütungen an angestellte Mitunternehmer § 15 EStG


Pauschale Steuern für angestellte Mitunternehmer § 15 EStG (mit 


Sonderbetriebseinnahme korrespondierend)


Löhne und Gehälter


Pauschale Steuern für Arbeitnehmer übrige Löhne und Gehälter


Pauschale Steuern für Arbeitnehmer Löhne und Gehälter


Pauschale Steuern für Arbeitnehmer Löhne für Minijobs


Pauschale Steuern für Aushilfen übrige Löhne und Gehälter


Pauschale Steuern für Aushilfen Löhne und Gehälter


Pauschale Steuern für Aushilfen Löhne für Minijobs


Raumkosten andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Reinigung andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Instandhaltung betrieblicher Räume Aufwand für Fremdreparaturen und Instandhaltung für Grundstücke und Gebäude


Sonstige Raumkosten andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Grundstücksaufwendungen betrieblich andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Versicherungen                                                                                                                                                                                                                                                 Versicherungsprämien, Gebühren und Beiträge


Beiträge                                                                                                                                                                                                                                                       Versicherungsprämien, Gebühren und Beiträge


Sonstige Abgaben Versicherungsprämien, Gebühren und Beiträge
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Fahrzeugkosten                                                                                                                                                                                                                                                 Aufwendungen für den Fuhrpark


Kfz-Steuer                                                                                                                                                                                                                                                    sonstige Steuern


Kfz-Versicherungen                                                                                                                                                                                                                                             Aufwendungen für den Fuhrpark


Laufende Kfz-Betriebskosten                                                                                                                                                                                                                                    Aufwendungen für den Fuhrpark


Kfz-Reparaturen                                                                                                                                                                                                                                                Aufwendungen für den Fuhrpark


Garagenmiete                                                                                                                                                                                                                                                  Aufwendungen für den Fuhrpark


Mautgebühren Aufwendungen für den Fuhrpark


Mietleasing Kfz Leasing für bewegliche Wirtschaftsgüter


Sonstige Kfz-Kosten                                                                                                                                                                                                                                            Aufwendungen für den Fuhrpark


Fremdfahrzeugkosten Aufwendungen für den Fuhrpark


Werbekosten Werbeaufwand


Streuartikel Werbeaufwand


Geschenke abzugsfähig ohne § 37b EStG abziehbare Aufwendungen für  Geschenke


Geschenke abzugsfähig mit § 37b EStG abziehbare Aufwendungen für  Geschenke


Pauschale Steuern für Geschenke und Zugaben abzugsfähig abziehbare Aufwendungen für  Geschenke


Geschenke nicht abzugsfähig ohne § 37b EStG nicht abziehbare Aufwendungen für  Geschenke


Geschenke nicht abzugsfähig mit § 37b EStG nicht abziehbare Aufwendungen für  Geschenke


Pauschale Steuern für Geschenke und Zuwendungen nicht abzugsfähig nicht abziehbare Aufwendungen für  Geschenke


Geschenke ausschließlich betrieblich genutzt abziehbare Aufwendungen für  Geschenke


Zugaben mit § 37b EStG Werbeaufwand


Repräsentationskosten andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Bewirtungskosten Bewirtungskosten, abziehbar


Sonstige eingeschränkt abziehbare Betriebsausgaben (abziehbarer Anteil) sonstige beschränkt abziehbare Betriebsausgaben


Sonstige eingeschränkt abziehbare Betriebsausgaben (nicht abziehbarer Anteil) sonstige beschränkt abziehbare Betriebsausgaben


Aufmerksamkeiten Werbeaufwand


Nicht abzugsfähige Bewirtungskosten Bewirtungskosten, nicht abziehbar


Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben aus Werbe- und Repräsentationskosten sonstige beschränkt abziehbare Betriebsausgaben


Reisekosten Arbeitnehmer Reisekosten Arbeitnehmer


Reisekosten Arbeitnehmer Fahrtkosten Reisekosten Arbeitnehmer


Reisekosten Arbeitnehmer Verpflegungsmehraufwand Reisekosten Arbeitnehmer


Reisekosten Arbeitnehmer Übernachtungsaufwand Reisekosten Arbeitnehmer


Kilometergelderstattung Arbeitnehmer Reisekosten Arbeitnehmer


Reisekosten Unternehmer Reisekosten Unternehmer


Reisekosten Unternehmer (nicht abziehbarer Anteil) Reisekosten Unternehmer


Reisekosten Unternehmer Fahrtkosten Reisekosten Unternehmer


Reisekosten Unternehmer Verpflegungsmehraufwand Reisekosten Unternehmer


Reisekosten Unternehmer Übernachtungsaufwand und Reisenebenkosten Reisekosten Unternehmer
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Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte und Familienheimfahrten 


(abziehbarer Anteil)


sonstige beschränkt abziehbare Betriebsausgaben


Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte und Familienheimfahrten (nicht 


abziehbarer Anteil)


sonstige beschränkt abziehbare Betriebsausgaben


Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte und Familienheimfahrten (Haben) sonstige beschränkt abziehbare Betriebsausgaben


Verpflegungsmehraufwendungen im Rahmen der doppelten Haushaltsführung 


Unternehmer (abziehbarer Anteil)


sonstige beschränkt abziehbare Betriebsausgaben


Verkaufsprovisionen                                                                                                                                                                                                                                            Provisionen


Fremdarbeiten (Vertrieb) andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Wartungskosten Hard- und Software Aufwand für Fremdreparaturen und Instandhaltung (ohne Grundstücke)


Sonstige betriebliche Aufwendungen andere sonstige betriebliche Aufwendungen


Sonstige Aufwendungen betrieblich und regelmäßig andere sonstige betriebliche Aufwendungen


Fremdleistungen/Fremdarbeiten andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Telefax und Internetkosten Aufwendungen für Kommunikation


Bürobedarf andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen


Fortbildungskosten                                                                                                                                                                                                                                             Fortbildungskosten


Freiwillige Sozialleistungen                                                                                                                                                                                                                                   sonstige Aufwendungen für Personal


Rechts- und Beratungskosten Rechts- und Beratungskosten


Buchführungskosten Rechts- und Beratungskosten


Abschluss- und Prüfungskosten Rechts- und Beratungskosten


Sonstiger Betriebsbedarf andere ordentliche sonstige betriebliche Aufwendungen
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2. Stammdatenpflege in AMONDIS

• Markieren der relevanten Sachkonten für die Übermittlung  Neuanlagen müssen 
beachtet werden

Neue gesetzliche Anforderungen: EuBP-Rentenversicherungsprüfung
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3. Umsetzung im AMONDIS-Finanzwesen
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3. Umsetzung im AMONDIS-Finanzwesen

Verschiedene Exportmöglichkeiten:
1. Manuelles Hochladen und Versand an die Deutsche Rentenversicherung über XISI 
2. Direktes Versenden via XISI-Webservice
3. Datei-Download > alternative hausinterne Versandmöglichkeiten

Achtung: Auch Stornos (z.B. bei Falschexport, unvollständigen Exporten,…) müssen 
erzeugt und versandt werden!

Neue gesetzliche Anforderungen: EuBP-Rentenversicherungsprüfung
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euBP_senden.de



3. Umsetzung im AMONDIS-Finanzwesen

• Export in ZIP-Datei (passwortgeschützt)

Neue gesetzliche Anforderungen: EuBP-Rentenversicherungsprüfung
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3. Umsetzung im AMONDIS-Finanzwesen

• DSKT-Satz

Neue gesetzliche Anforderungen: EuBP-Rentenversicherungsprüfung
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•Kontonummer 
•IBAN 
•BIC / Bankleitzahl 
•Kontoinhabers 
•Kontobezeichnung 
•Währung des Kontos 
•Bankname 
•Kontoart 

• DSBU-Satz

•Buchungsdatum 
•Wertstellungsdatum 
•Betrag 
•Soll-/Haben-Kennzeichen 
•Währung 
•Verwendungszweck 
•Auftraggeber / Zahlungsempfänger 
•Gegenkonto 
•Gegen-IBAN 
•Gegen-BIC 
•Buchungsschlüssel bzw. Umsatzart 
•Referenznummern (z. B. End-to-End-Referenz bei SEPA) 
•Mandatsreferenz (bei Lastschriften) 
•Gläubiger-ID (bei SEPA-Lastschrifte



Zusammenfassung

• AMONDIS bietet die Möglichkeit eines maschinellen Exports
gekennzeichneter Sachkonten im passenden Format – Stornierungen sind 
ebenso möglich

• Version 10.11 vorausgesetzt – separates Modul
• Die Übermittlung an die DRV kann über unterschiedliche Wege erfolgen

17. - 18.06.2026 Autor 15

Aktuell eine 
Übergangsfrist für die 

elektronische 
Übermittlung bis zum 

31.12.2026
Anschließend eigentlich 

elektronische 
Übermittlung Pflicht



Weitere Informationen erhalten Sie 
in unserem Newsletter:

uhb Software informiert 
Unser Newsletter erscheint vierteljährlich und zu wichtigen Themen 
und bietet Ihnen eine schnelle Übersicht über wichtige Neuerungen.

Anmeldung:
Zur Anmeldung schicken Sie uns bitte eine E-Mail mit Ihren Daten an 
newsletter@uhb-software.com

Alle Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage:
www.uhb-software.com
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Chiemseering 1
84427 St. Wolfgang
Telefon 08085 939-0

kontakt@uhb-consulting.de
www.uhb-consulting.de
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